
Spitzenwäsche, Schulterkragen und breite
Schultern

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band (Jahr): 6 (1930)

Heft 7

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-755669

PDF erstellt am: 13.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-755669


Dem Frühjahrstailleur
gibt der kleine Schulterkragen eine

amüsante Note

Spitzen, Spitzen «her.«// / Mit
t/er betonten Weib/ichbeit iit ««ch
t/ie Spitze wiec/er in hohen Ehren.
Vie/e G<irnier«ngen nn t/en AT/ei-
t/ern «nt/ vor <i//em 4n t/er Wüiche/
Die /c/een iint/ immer wiet/er ne«
«nt/ ««ch hier o/t iehr /«;c«riöi.
2/Zert/ingi wirt/ eine Dttme von
Geichmticb z«m Sport iteti t/ie
ichön gearbeitete Weiche mit M<wt/-
hoh/i««men t/er Spitzenwiiiche vor-
ziehen. Dieie reichen, breiten Spit-
zen iint/ he«te <i//ei A/ttichinen-
tirbeit «nt/ wenn ttwch t/ie Dtime
noch einen echten Spitzenich«tz
beiitzt, wirt/ iie ihn nicht gerne

Mög/ich, t/it/? t/tii «bott/art/i» t/ie /lnreg«ng z« t/ieier /t/ee ge-
geben htit in jenem Moment, t/a ei in bew#nt/ern*werter Afimibr>'
iich ini AT/eit/ einarbeiten /ie/? «nt/ io z«m Schnittt/etai/ t/eüe/ben
w«rt/e. Drfbe» könnte iich t/ie Mot/e t/«r<in erinnert htiben, t/«/?
iie in ihrer großen Schnitt- «nt/ K/einbr<imtr«be «nfer tint/erem
ttnch Perthen «nt/ Sch«/terbr<ige« Ziegen h«t. £/nt/ nticht/em t/erg/ei-
chen im Get/ücbtnii t/er heben Fronen r«t/ib<i/ ««ige/öicht w«r,
ichien t/er Moment ü«j?erit g«nitig, x-/ttck bewb'hrtei 2/te <i/i «ne«e
/t/ee» «aiz«ipie/en.

Imprägnierter
Samt, ein neuzeit-

liches Material
für Regen- und

Uebergangsmäntel

Eine charmante Bereicherung des neuen ärmellosen
Sommerkleides

D<ij? t/er Sch«/terbrttge« iommer/icher zlerme/Zoiigkeit in emi-
nenterWeiie Forichab /eiiten wirt/, zif eine ieiner/iebeniwart/igiten
Seiten. Denn w«i «n jener Stoj/ip^riitmkeit z«m«/ bei Säa/en von
Oberarmen immer etwtii provozierent/ wirbt, iit t/ie P/ojWegang
t/er y4rmb«ge/. £/nt/ t/ieier iteaert t/er Sch«/terbr<«gen entgegen.
2m Er«hj«hrijtickett ericheint er reich/ich «ber//«üig. Lanciert
wert/en wire/ er ttber ««ch hier. DW j«it cLtrin gibt iich t/ie tie/ere
2biicht, jtt eine t/irebte Geietzmb'j/igbeit t/ieier «neaen» Mot/e-
rickfang bant/.

Wir mitüen «m/ernen. Seit einem ha/ben /«hr puabt «ni t/ie
Mot/e ein, t/n/? «nier Körper eine 7«i//engegent/ «a/weiit «nt/ thtj!?
iie iich n«r einen Witz ge/eiitet, tt/i iie «nt eine <rtie/e» 7*tii//e ««/-
oktroyierte. Wenn wir n«n ttber ithon ne« /ernen, w«r«m t/ann
nicht g/eick noch ein Ktipite/ t/ttz«; thti nk'm/ich von t/er Ferbrei-
ter«ng t/er Sch«/tern.

Die Sache iit n«n t/ie; tin t/ie «norma/e» Tai/Ze m«üen wir «ni
gewöhnen. D<i hi//t kein Mot/egott. /Iber t/ti t/ie mot/erne /In-
icha««ng von Körperb«/t«r nicht mehr geitattet, e/aj? t/ai K/eit/
tin t/er vie/beiprockenen Stehe einichneit/et, maß t/ie «7ai//e* in-
t/irebt z«r Ge/t«ng gebrticht wert/en. t/nt/ t/tii eben geichieht t/arch
t/ie Ferkreiterang t/er weib/ichen Sch«/terptirtie. G. 7\

/ 'yO/pe/twäse^e
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bei t/em /eicht itrtiptizierten Wäicheitück verwent/en. A/«r im Ko-
bobo /eiiteten iich t/ie Dörnen t/en £«;e«i t/er echten Spitzenhemt/en.
Sie w«rt/en aach itrapaziert, tiber — /«it nie gewnichen. Man
weckie/te ein //emt/, wenn ei verkraackt war/ War t/ie Weiche
aach nicht iti«ber, boitbtir wtir iie n«/ jet/en Ea//. Dtii ZVachtkemt/
mit tie/em Stitte/ «nt/ Spitzenärme/n htit genu« t/ie höhere 7~tii//en-
/inie «nt/ /ü//t in weichen G/ocben wie ein K/eit/. Ein iehr ver-
went/btirei Mot/e// iit t/tii Dnterb/eit/ in Schwerz mit ntit«r/«rbenen
Spitzen. Wenn ti«ch Spitzen iehr ichön «nt/ immer rtijjFiniert wir-
ben, in t/er b«h/en /tihreizeit m«jS mtin iie t/oth verh«//en. Denn
«ber t/ie Moc/etorheit iit mtin g/«cb/ich hin««i, t/«j8 mtin t/er Dite/-
beit z«/iebe /riert. Dti htit n«n t/ie Afot/e ieit /etztem /tihre ««i
t/er Ktirchentbettjticbe «nierer Groj?m«tter zier/iche K«ri«tionen ge-
ichtijgFen. 7n Wo//e, geitepptem Crepe t/e Chine, «nt/ ti/i A/e«heit in
bet/r«cbtem TV<iichitimt, t/er z« t/en meiit Dni-Ftirben t/er übrigen
Wüicke gtinz «m«i«nt wirbt. /l«ck /»r Sch/4/röcbe wirt/ er in iei-
ner t/ebortitiven M«iter«ng verwent/et. O/t mit Pe/z verbrämt,
b<mn t/ie Dtime ««ch te/bif t/ie mo/Zigiten «nt/ ph«nttiitiichiten 2«-
i«mmenite//«ngen kombinieren. £//.
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